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er ? Seenat des Bunäessozia .lgerichts hat ohne münd—

liche verhandiungm m;6„ März %9 ” äurch äen

Vor itz enden Richter Dr„ 8 r„o c_k @ , die Richter’
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n i % una B'é n a e 3 sowie die ehrenamt—C
D

für Recht erkannt:

Auf die Revision des_Klägers wird das Urteil des

Lande53021algerichts Iamburg vom 30 März 4973 auf-

gehoben° Lie Sache wirä zu neuer Verhanéluhg und
.„

9■hpz■unp an 633 La noese: ozial$er ic1t zurückver—“1“H

wiesenc
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Der Kläger begehrt von der Beklagt€n die 30rda ung seiner

Teilnahme an einem Ausbilder—Lehrgango

'\ernisaus—€:Der 4942 peb€I€ne Kläger hat eine abgeschlossene
ildung 33 P€schln€ncc losser; von Oktober 493? bis Oktober

???} äurcblief er ferner eine Aus bi.ldung zun Elektr ntechni—

k€ro Zuletzt war der Kläger bei der beige}. ad..€-nen }kann} —W€rkn

K & KG in Hamburg»ßergedorf 333 Konstrukteur sowie

ÜOD“U””€ ic1 als Ausbil■€r tätig“ Vom 42° bis 30„ thober @@?Q

nahm er an dem “2° Seminar zur Vermitr ;lnnq von berufs €— und

‘ngjscnen Kenntnissen für & €3jc€r" im Lehr— “nd

ati tut für industrielle Koordinie ung «L?K) inHamburg»„;rgeöorf
teil Von den E? Seminar-üeiln ä;„€rn ua;

t1'
\)

5 Beschäit' 'e der Bei€€ladenen, zwei waren B€schäftigte}.
.l

(F
)

der Firma B & V‘ €%„ Die Beschäftigten öer Beigé aä€nen

bezogen nach den Feststellungen des Landessozialgericht s (LSG)

Hamburg während des ganztägig stattfindenden Seminars ihr Ar»
be1„”€■ugelt weiter; die Beigelaäene kam auch :£‘iix sonstige

Kosten des Seminars auf, soweit sie nicht von dem Träger des

LFK übernommen wurden„ Voraussetzung für die Zulassung zum

Seminar wer é€r Nachweis der Befähigung, nach dem Berufs—

;bildungsgesetz ELiG* (% 20} als Au€biläer tätig zu w€rüan„
und der Nachweis einer Lä*3igk €it in einem „‚tn“t. im ianbur—

ger R9nm‚ der als Ausb;léln€€5uatte anerkannt ist; — Nach

öem €rfnlgr€i€hen Anschluß des Seminars arbeitete der Kläger

bei seiner Firma als hauptemtlich€r_gusbi€äer -
vornehmlich

in der Een €“8“”ullüu■ß whrenu1“■i€"

€r ’9'?0 seine Tei3.na hm€

- . ‚\ «€:

an dem Seminar zu fördern? lehnte ‚1e3‚€klagte ab weil der

(» m ’n ‘g
‚._

l

in «€ 0 7'
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)

<
;

0 3 \n 9 "D 0 Y d‘

„r€ ‚3.031 € r nelunl€01en Erwachs«—(DKläg€f nicht über €i€gend im B €
nenbildung al€ Äusbiläer tätin Kerl“ (Bescheid vom 28„ Juni
ACF'1'_/

@

.„1‚€1uor n1nchsbeschei & vom 2”. 3kt0béf 497”‘
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Das Sozialgerichü {SG} Hamburg hat mit Brteil vam 48. Mai 197?

die angefocht5nen Bescheide aufgehoben unä äie Beklagte ver—
urteilt‚ dem Kläger FördarungsleistungeD nach ■aßgab@ ä@r ge—
setzlichen Bestimmungen für öi@'T@ilnahme an dem Seminar in

der Zeit vom @@.bis‘aße'0ktober 4970 zu gewähren.

Auf die — zugela.ssane— Beruf ung ü<r B@kl@gten hat das ;EG
die 3 ‚w, beigeladen‚ mit Urte il vom 50. März “973 das
Urteil des SG aufgehoben und die Klage abgewiesen° In den Ent@“

scheidungsgrünäen hat äa@ LSG i.m wesentlichen ausgefühf‘f

Im vorliegenden_ Fall käme eine Föro.erung gemäß € 40 des Er—

beitsförderungsgeset2@s {&FG) nicht in Betracht‚ @@éer E'1äage
bereits eine Bérufsausbiläung besit2@„ Eine Umschulung @@i

1930 des € 47 Abs„ “ AFG nicht gegeben, da das Seminar nicht

den Übergang_des Kllgers in eine andere Beruf@t ätigk@it @@—
mög1ichen sollte„ Es könne aber @ch ni@@c von @in@r @@1uf—

lichen Fortbildung i‚Se des € 41 Abs. 4 AFG gesprnohen werden,

da äas Seminar vom inhalt h;r nicht an das Wiss@n anknüp 19

@@der läger äurch seiné @@rufsausb336vung erworben has"; Der'

Lehrstoff, wie er an äef Geste ;“tung ö.es Lehrplans, der Unter—

richüsmetho■e und nicl at zul@tz @ an @@r£U$biläü■ä und B@Iüfs—
erfahrung ä@@Leiters und @@r ßasbildungsk1ä:f @@rk@nnbar

werde {5 34 AFG), setze 1.3. „99 € 44 £bs„ ” EPG eine abge—

@@

A
J

schlossene Berufsausbiläung oder91ne angene ‚@ne Berufser»

fahrung nicht voraus. Schon die nach V@rbilcung uné bisherigem

“3:b@itspläüß ganz unterschie dli he Zusammensetzung d@@ T@ilm
nehm@rkreises beweise‚ é.@ß jeder‚ der eine gewisse Reife und

Intelligenz mitbrachte, dem Unime richt hane ohne W@iÜGTOS

folgen könn@n„ Sie Regel, daß nach€ 4f Abs„’4 AFG die Fort—
hiläung inhaltlich an die vorangegangene Berufsausbil 1ung

45 £bs„ @ AFG mit

den dorc angegebenen Zielen äurchbrocheh zu sein. Diese £‘rage

t„
”3a■@chließen müsse‚ @@heine allerdings in

könne ;@coch offen bleiben„ Befücksichtige man 5 45 Ab.„ ;
ßFG, dann sei das S@minar @@ 1FK im Sinne üi@@er Yorscbrift

auf die Zwecke der Beig@ladenen ausgerichtet. Eiese habe @

t

i
Ausbildung Bei bei ihr beschä1tigten ßasb'3 dungskr äf @ in den
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Kreis i.hrer L@L.i@uiichßn Znecke autaenomn■n„ indem sie den

KlägmI und eine 24 Prnéitskcilegcn anter Wpovunahlnng Sen

Arbeit sentgeltes für das Seminar freigestell' t habe. An dieser

beststellu ng äncäe?e sich salbst dann n3nan wenn die Beige—

ladene mit der Ausbi.3öung g3.eich33iti- nach ubnrgeorono ge

Ziele verfolgt haben so3Tan Der Tat°a■‘ji< cmn1c}‚n Er‘o®

zeige, daß die Beigelaäene di £usb 53ung an nem .,„L9
ihre Zwecke nahe cnrchführen lessnn. Din K „—K'

Stifüung‚ die das AFK tr349‚ Hi örtiicn „erscnell und

finanziell mit der Beigela ■enen verflcckten„ Dcrnn leitnnce

%ngcstelltn sninn wesnntlich an der Planung und "0“unfährung

' %der Sami.nern be 11f! gbwesenq Ohne äie föröarnäe Hi wi »“
5

|

kung der Bei _elaön_an n hätten Schon sun i'inc nziellen P?"nnzn("
3

die V „rana 31
.

t.ttfinden können. Trotz ä9r

rechtlichen Selb;
‚t;Ausbiläung nich
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weeentlich andnrs abgelaufen, als wenn sin

von der Beigelgdenen 33n pigfzn“ Vezanbf C"nng d.urc PCil”ku

worden wäre„ Darüber izine ns soi.en éie Seminare in der Engel

nur einigen, von der Eandelnkammer ausgewählter Firmen be—

kanntgegeben werdeno Das LFK sei auch nicht an @.MBr Werbung

in anderen Betrieben sonderlich in toie„.-n % gavnsen„ weil

die verfügbaren Plätze bereits metgehend von den Lrbeitneh»

mern der Beigeladenen ausgenuty t werden nei@n„ Even wenn si€h

der T@i„„eqn aeis nicht ausnahli eßli ob aus Arbeitnehmern

der “Giga_aö Dnen zusammengesetzu habe, sondern zwei Arbeit—

) ;

nehmer aus &er F3. E; & Vi th„ug■‘nnmcn snien, änöer‘

ndas annxrts ■are
, na: ‚ei ?alron ch ser .Ausbil.du ngsve " annta■«

etung weit üb C
):

.e
—rwiegené der Qir@l ennn zugef;1033sn und

T‘ "10 '
—‚'i ; <;sf73151-1‘„‘‚n .; 4 .. . ‚ ‚„ .: ; . ‚auL„ be osi.11tict genenen „9i„ nie ; „{

nicht von äem LFK„ 90nénrn von éen jeweilinen(..;

aU°Weqult Wnr von seinem ■rbeit “ber nichL inr geeigne
genalten wurde, er.a3hrn im allgF1v1n■n ni cht einmal von der

Vernnssnltung:; im [FK° Nach dan gasamtnn ÜOrrcr“ü■"°■ s:i &ahvr

q“QS 5'3313TC*8TQUT anvoimnf %nwnsen, den ■usbil nn"ccwnit@n

enon ei.ne erg;änz ende b@1„i.s— und 333:3i ubn„dnvon‚C
):
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usbi.dungg zukommen zu 13335n° Den beiänn von E9
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entsenäten Arbeitnehmer? sei dabei nur eine Geetrolle zuge—
kommen, zumal da diese Firma weder iäeell an ner Planung und
Vorbereitung noch finanziell an der Durchführung des Seminars
beteiligt gewesen sei„ Ebenso wie'andere Firmen hätte sie

erst von dem fertigen Plan ées LFK erfahren und nur eine be—

nrenzte Möglichkeit erhalten„ ärbeitnehmer Zu ent$enéenogo
<

'«
93

45 Abs„ 2 AFGSchließe eine Föréerungé:uréhdie Beklagte
jedoch nicht schlechthin aus,

wenn a■'der Ausbil■ung ein

"besonäeres arbeitsmarktpolitisches Interesse" bestehe„ Diesr
Vorschrift wolle die Beklagte von der Untersuchung der Ar—

beitsmerktlage insofern freistellen, als bei interessengebun—
denen Maßnahmen die arbeitsmarktpolitische Unzweckmäßigkeit

vermutet werde° Diese Vermutungsei durch den iläger zn wider;
legen, was nicht gelungen sei. Ein besonderes arbeitsnerktpoa

litisches Interesse i„S‚ les € 43’Abs._2 AFG.liege eréi vor,
wenn zu den Verteilen, die der Betrieb daraus ziehe, nach ein
weiterer Gewinn für die'Arbeitnehmer anderer Betriebe hinzu—

komme, was hier nicht éer Fall sei‚

Gegen das Urteil äes LSG hat der Kläger die zugelassene Revie

sion eingelegt° Er rügt eine Verletzung von %€ 44, 4? AFG
und trägt in5besanäere vor: Entsprechenä @@EO, 24 BBiG sei—

en nach äem Inhalt dee Seminars zusätzliche berufs— und ar—
beitspääagogische Kcnntniese vermittelt worden‚ die anfbauen€
auf einer guten fachlichen Qualifikaticu das didaktisch—metho-

dische Rüstzeug darstellen sollten und an die Kenntnisse der

Ausbilder anknüpften„ Es liege mithin bernflinhe Fortbildung

i.S° des € 44 Abs„ 4 AFG vor, Entgegen der Ansicht des LSG
sei Voraussetzung für die Teilnahme an dem Seminar auch eine

abgeschlossene Berufsausbiläung oder zuminöest eine angemessr

ne Berufserfahrung geweeeno Denn erstens könnten nur Arbeit—

nehmer, äie Sieger Yoräussetzung entsprächen, als „ushiläer
tätig sein, zweitens wären nur bereits tätige Ausbilder für

das Seminar des LFK zugelassen géwesen° Bas Seminar 951 nicht

auf äie Zwecke äer H ‚W_ „ausgerichtet gewesen° Bar In—

halt der Maßnahme eei universell angelegt un■ der vermittelté

„@-
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Stof f fü1:alle Betriebe gleichermaßej geeignet €ÜWGSQE°
Die Freintellung der Anbei tnehm e1 könne allein ni“ht nnvix—

ken, daß das 39m1n9r33.5 auf die Zwecke des Betriebes aus—

gerichtet angenehen werden könnea Im iib1igen ging ‘n: ÜSG

von falschen Voraussetzungen aus„ So sei ns unri;htig, da„
die Ha mkf die &usbild.ung d.s Hläg=rs in in“? betrieb—
lichen Zwecke ausgenommen M t+en„ Die Henke häuten auch nicht

dae ärbeitsnntgelt fortgez3hlt, sondern ns lröjg(1„n al. U03—

schuß gestmräeu inch die &us£ührungen des LSG ücer dia .E=

teilignng und TJGrf1°ch„ung der H. —U mit ■em Snminer
seien unzutreffenöe Icitencle Angestellte der Un Ike sei an
nicht wesentlich an der Planung und H"1r lknhnung etei

Wev:eseno Das pe..s mna le Engagement henti mmter Personen sei.C

den H «W und öerSt1ftung ruhr„ 1e614“‘"* ”°h93, 55T

dl: & q°«K_ Sti %ung Ton ö@m “etn“vyn' E@r

" ' : "' , " „ « «.: ' 4 '? ‚.He «@ 1ns ; eben
.

ru: en mornmn bei
„ LLDc „„„„‚z„m115

Beteiligung der H. ‘HH 1abe es nlcht gegeben° Das

Seminar sei auch der Öffentlichkeit angeboten woräen„ E„ hang

( 39 \’D

€in-Hinweis in einer Bergeäorfer Zei+lzng gestanden, una
sei "ie Hanüelgkammer Hamburg eingeschaltßt gewesen? Der

Durchführung einer interessengebundcnen Hanqbnw öuxch äas

FK stehe Schließlich entgegen, daß von diese111nstitut nenn
weitere£im ganzen Eund=.ge“ et HULGuOTPHP gamina1e 3„grrf7*rq

würéeb.° Salbst wenn das streitige Seminar jedoch auf die

Zwecke der Beigelaöenen e ge■■nhrßt Fernsnn wäre, bahn an
>seiner Durchführung ein bes nderers z?b€iÜß■äfk■9011513“héf
Int„■ . % i„S„ von

@'43 Ab:„ 2 AFG hes■anéen; Gang das Seminar
habe für einen großen Kreis Hamburger Firmen uo€ellcharskter
für üi$ ‚“?bllf€“iflubi10“l

an■erweitigen Ängebots aber ein besanueres Eeäürinig hasten—
den„

Der Klä vn1 been t37agt,

" - 7"„ J« “ ‘ . „ = . \ - , -—- ‚c=& 51911 ces JSG ■amou19 33n ff. pq;z ’; ' '\z„a.v‚un

un; “19 Porn;„nc äej B=$133gtcp g=g*n :as ’-1 des
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"\
3

SC Lambu1g vom 18° Mai 4972y3urückz uwe1 sen,

'Di€ Beklagte beantragt,

die? evision dag Klägers zurückzuweisen.

Sie schließt sich im wesentlichen den Ausführungen des ISG'

an“ Nach ihrer Meinung sei in éer Seminarteilnehme eine be—
rufliche Fortbildung zu Sehen, die hier aber Qéääß @”&5

Abs„ 2 AFG interessengebunäen sei., Es liege 3.n äer Natur der

Sache, daß auch eine ■aßnahme der Ausbiläerbilcuna eine

berufliche Qualii'ikation vor aussetze° Si€ ; die Beklagte —
sei aber weiternin der Auffassung‚daß eine Förderung der_

Ausbilderbildung nach 5 45 Abs @■re 5 AFG nur in Betraaht
käme, Wenn die Ausbiléungskräfte überwiegend im Bereich äer
beruflichen ErWachsenenbiläun@ tätig seien oder würden° Ein

besonderes arbeitsmarktpolitisches Interesse an äer Eörderung

äieser Fortbildung sei im vorliegenäen Fall nicht gegeben°

Die BFt@iligt@n — Kläger. 3 k1a ;te und Beigelaéem — haben
..sich mit einer Entscheiä1mng au rch trteil ohne münéliéhe ?er—

handlung einverstanöen @kl'r t’% "2& A s. 2 äes Sozialge—

richtsgésetzes -S—G—}„

II

Q
.

(“
D

Die Revisi.on c=s Klägezs ist im Sinne ;„Zur iickverweisung

der ache zu neuer le“f°nll■no und Entscheid ang an cas ESG

begr‘ün et

Bei öem vom Kläger besu.chten „uqc1lcerkcmn 1 hanéelt es
‘sich für ihn inhaltlich um.eine Maßnahme der berufliéhen

?ortbildung j von % 44_£bs° 4 AFG„ Bem LSG ist darin
beizupflichten ,“éaß eine Fortbildungsmaßnahme im Sinne des

A.G stets an ein bestimmtes Berufswissen des einzelnén Teil—

nel mars anknüpfen muß° Dies ergib* sich einmal aus äer

„..C;..
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7Kennzeichnung von Zielen einen uu11n;7nunysm ÄÜ$L

Absa ” ßFG, nach der „enui]vcbe Eenntnl;g uni F-..f

durch die Maßnahme erweitert oder der T■e‘n;e(1c

angepaßt oder erhalten oder ein Zerufl;‘uon guf5;'
licht werden soll. Zum anderen tritt die Bindune

stixnmtes Berufswiseen auch darin zutage, daß eine ehgeschloseene

Berufsausbildung oder eine engem . ene Berufserfahrung ou—
jektiv Sie Voraussetzung dafür ist, Öaß die Teilnahme an

einer Fortbiläungsmaßnahme geföräert wem@.n kann. Dereus
ergib■ sich, äaß einerseits Ger bisherige sera 'flißh8 l°£’“«

Pgang, andererseits die künft' 1 a:ben*“‘ ukl azng in Berui für

den jeweiligen Teilnehmer maß„:senö Cafür ist an ?ie Bil«

dungsmaßnahme für ihn eine berufliche Fe r Jli&u■g i;S. von

% im Abs. AFG ist (vgl esc—som :? 2 49.714._ ? RA: 2/g/5737«).

Entgegen der ßuffaesung „e, erfüllte des ;aeni;o„rec„;nng

iür den Kläger äiese innalt;ichen Vorauseetzungen. Ben vom

LSG festgestellten Inh.lt äee Lehrplenee und Unterrichts»

stoff es erun;m;n der Senat‚ daß Een Tei„;sf“

r;n„ verm;ttelt werü&n@ ’D 313 '0 %
‘d 3 a _?Kenntnisee äes abi 3.Gungen

“‘ " 9 f‘ '\ ‘r‚\\sollten. 4‘f" 1 „

„. hzng nvz tä—f‘
‚‘ .

& äö?; « 1

' .L. "" .!
.

‘

„Su„ J;G »äC■rtig sein? wer pe;aor1nli:„ und
liebe Eignung setzt eich aus beru£3i Ofen

FC”“I%}O;tOU und Kennkn„ee■n ‘;118 erT0%—
derlichen a.ruf5— uno erneä*cnuevsnalaxnen Konnr1 een zusamv

men (% 20‚Abs. 3 E?iG}. Beim £usbilder treten scmit äie

neru13w und erbei „naea■og‘■ohen kann;n;8fe an nen ;achepe—

ziiiscben &nnn„n_e°en hinzv‚ sie er@änzen jene„ Schon hierin
hen Iienr1t: m33 se <:‚.wird äie Anknüpfung cer päaag

'7dere an dessen benuf;iehe Kenntnisse und Feet"gkeiten éeut»

Die Heranhildung und #“MZB;1uung von Juemx„ir

„1 \ _.
1

ten 18? daruoer hinaue e1n exklärtv-z Lie; ■e
‚». . ‚4 ., - y _; ». ‚..... „% 45 ■us„ ” *T; E AF;}. Be; de@ K3_éigwr‚ ner

' “M . : -.- - * „„ - f „a.. . ',. .. -. “» \»ene;;un;en wÖS ;SG be;eaüs vor Eint ;tt ;n Mas S%mlL81 h€;ßu»
& ' ' ‚w } -'1 ".:m „. ;f + 3 "'wberu;llch a;„ ;usb1;eer tat;g «er‚ ui9■u€ cas few;neL Lane;

; °. , .:„z_: „. . .‚ —-\ ; .: ‘- „- . „„ : _ 1 ., „."Jßl@lßhL9;u;g zu; nzße;te3ung ge;nur ae;ui;f_ehen Finn nnl eee
' .; - .: . r-„ _:.„ TT

;;3g; eser e;ne eenert;;e ;eri: @ D @
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zwischen den beruflichen Kenntnissen und Fertigkeiten äes

Teilnehmers an e5.ner beruflichen Bildungen eßnahme und äen

inhaltlichen Zielen dieser lnungsmeßnehne vor, so ete„t

es ihrer Zuordnung nur her uilichén Fortbildung in bezug auf

diesen Teilnehmer nicht entgegen, wenn auch — wie das TSG

ausgeführt hat — enöere Teilnehmer der Bildungswergnstali„n€
folgen könnten, bei denen eine entsprechenäe ßnknüpfung

bereits vorhendénes Berufswissen nicht gegeben ist° Im üLri—

gen hat das LSG den Begriff des Berufswissene; an welches bei
der Heranbiläung oder.Ausbildung von Ausbilöexn angeknüprt wir■„

verkennt° Ein solches wissen muß nicht etwa in pädägogischen

Kenntnissen eines; bereits "ausgebildeten" Ausbiléers bestehen,g

an welches eine spezielle arbe15cnaöeeog1„che BilcunrvmaPnßh—

me anschließt° Bei der vom Geeetz der Fortbiléuhg zugeorönae—

ten "Heranbiläung" von Ausbildern genügt es — wie das ESG

sel_bst einräumt +, wenn äer jeweilige Teilnehmer äie erfor—
Gerlicben beruflichen Fachkenntnisse besitzt, die er als

Grundwissen benötigt, um seine ßuzfgabe als Lusbiläer später

erfüllen zu können, auch 1.‘énn er 5 e spezifisch pädagogischen
nv**’“'

1
Auehiläerkénntnisée erst in dei Bild

Nun
eemaßnanmé vern1euelt
\.

erhalten soll°

Die Zuordnung der Wellnerme dee Klägers an dem ■uebil■er—

seminar als berufliche Fortbildung scheitert auch nicht

daran, daß das Seminar nicht ausschließlich der Ferenxll 7:ng
unä Fortbildung von Erwebhsenenauebiläern, snnäern {auch}

von ■usbiläern für Jugenäliche diente. Die Quffassung 591

Beklagte en, daß die Förderung éer beruflichen F■rtbildung

ourch e■_@in äezng auf äie Herenbildung oder Fortbildung

von ■uebil■nngskräften nur für den Bereich der beruflichen

Erwechsenenbildung gelte, findet im Gesetz keine Stütze° Les

Gegenteil ist äer Fall° Nach 5 46 AFG fördert äie Re”1q&uc im

Rahmen äer beruflichen Bildung auch die Bern .1eauebiläung Tu—

genälicher° Wenn äer Gesetzgeber als Biel einer zu fördexnéen

Fortbilöungsmaßnahme‘allgemein die Eenanbi]r1üng und Fortoil—
.

1nng von \vehilcunge} %a ten ausérücklich nennt (@ &; ebe„ 4

...’n."‚
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Nr„ 5 AFG), der Bunde %nsta]b für Arbeit {BA} fer nca nach @ ä8 AFG
die Föröerung der Ausbildung Jugendlicher obliegt, so ist fü1

die von der &17HNLGP vorgetragens si.S hraniunif Auslegung d33

43 ■bs. @Nr„ 5 ■FG Rain ve*nurf i_gei Grund zu 5@hen. Die

BA ist für die Föréerung der Ausbilüung Erwachs@ner unä zageawu—
licher gleichermaßen „usuoncup„ Für diese “uf st.una svmäa%z(

(:?1" Wr.-_-
‚ n -

';3
3

,« „')insgesonäere, daß äer Beklagüen auch sonst in _3eim. c
die Betreuung Jug9r iliche“ wie Er a‘hqonei üb3r ®:agen warden

ist. SO hat sie nach % 26 AFG bei a33 Per son»3—nkreicr vor Eintr iät

in (33 Beru1 sl.eben una währenäc Öß€ 391ufslebens in all@n Fr329n

der Berufswahl uné des ber ufli.cb hen-Fortkommens
zu uez.aten Bei

dieser Sachlage ergäbe es keinen Siinn? wenn Öie “Pr„n■ilcunp

?von Aushi1uungsvr°it n „ür Jugendliche von der Förderung der

beruflichen Bildung nach äem AFG au gnncrmen wäre. Jedenfalls

beäürfte e$ insoweit einer ausdrücklichen gesetzlichen Ausnahw

meregelung. In 5 43 Abs° @ Nr. 5 £PG wirä aber die Förderung

„der Heranbilöung von ßvsbtloung„iräften uneingeschränkt als

hart 3i3dungs ziel genanni.‚ ■ie Förd rb„„7■it der Teilnahme an
einer Maßnahme zur Fortbil.äung von äusoilä33n für ingenuli<}f

rich■et sich demnach lediglich nach den allgemein9n Veraussetw

zungen der Förderung der beruflichen Bildung‚ insbesonéare

der 7W@Lkmdwl"k“lL i.b. von 5 36 AEG und äer Betriebs» oder

Verbannsnezogßnheit i‚S„ von & HE 335„ J FG.

Das Seminar erfüllt die nach Z 44 913€ ” AFG erforderlichen

7upabb„ arauSSßbuuncen. Bie .üu■iünrung das „SG darüb3r„
maß es hrleran E'th@‚ Dinden äen Senat nicht° .n„ov9“* „.n“g„e

es sich nicht um eine Ta äprmnic tste'lung i.S„ von € 463 SGG,

sonöera um eine rechtliche Wertung durc; Eaß 133. “s begrünäci

seine Auffa‚ssung nbiml ich clanit‚ äaß cas Seminar inhaltlich

‚nicht an éie Berufsausbildung und Berufse“fahrung des Kläge%s

anknüpfe°

VorauC°mm„ung für éie Zulassung zum Semi nar var car w8Chd°l$

dem BBiG (@ EO} 31 sAusbilä.er tätig

zu weräen‚ sowie äer äaehweis einer Tätigkeit in einem Be€r ice

7.
4

der Eefähigung‚ Back

im B amburger Raum cer als ßu.ml 7cunoss*att■ an rkannt is‘-sa hit
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de Bezugnahmein den_Zulassnngäbedingungen äeS'LFK anf
@ 20 BBi G sollte gene offenbar nicht zum ßu5drunk gebracht

werden, daß äie Trilnehmer die Volle Befähigühg als ■usbil—
der im rechtstechnischen Sinne des BBiG nach?uwéis en he sten°
Dies wäre 3eäenfalls im henäwerklichen Bereich regelmäßig

‚die Meisterprüfung (SS 24 ff Handwerksorénung)° Insbesondere
ader Zusammenseäazung des T.eilnehmerkreises‚ äer nur zum

Teil Ingenieure unö.ßeister umfaßte, wird äeütlich, daß äie

aufgesüellten Zugangsvoraussetzungen nicht uhr äie nach dem

BBiG regelförmlich bereite zugelassenen £usbiläer erfassen
%31ten; vielmehr sollte dureh die Bezugnahme anf das ETiG

1e0iglich die fachliche Eignung zur ßusbi]äung engespro chen
werden was für des £FG die abgeschlossene Berufsaus bilc.ung

oder angemessene Berufserfahrung bedeutet. Biese fechliche
Eignung besaß auch der Kläger, denn er war schon vor der

Teilnahme an dem Lehrgang ale Ausbilder tätig unä.besaß

für diese Tätigkeit‚ auch wenn sie nur nebenberuflich eusge—'
übt werden ist öie geeignete (abgeschlossene) Berufseu.e»
bildung und die entsprechende Beru£ge %hrung‚ Selbst wenn

aber die Bezugnahme auf % EO BBiG beeeuuten sollte, daß Teil—
nehmer an dem Lehrgang grundsätzli@ nur ein konnte wer

die fachliche Eignung zur Berufeeusbiläung i des BBiG
bereits besitzt, hinderte dies nie

zung i„‘5° äes @&? Abs„ % ßF; in Ger Person des
Klägeré

\,

;‘3
‘

d'
\,

‚O
:

H
.

"D

N
_C @ T

J iii & {0 <
;'

0 % ju m m €!
)

(+ !
zu be'ehez Die fachlicim ign ung 33 ch dem 335G ee■zt näm«

lich zumindest eine abgeschlossene Berufe ausbildung i°S„

VOR @ &? £bsc ” ArG voraus; nur Giese braucht aber für 619

Föréerungsfähigkeit der Teilnahme an einer M.eßnehme éer
beruflichen Förtbiläung der Träger im Einzelfall au verienm

gen {vgl. BSGE 5?‚ 165 = 8033 4400 5 44 Nr, 4)°

Bei dem Lehrgxng handelt 3 sich jeäoch um eine Maßnahme,

die i„Sa von 5 45 Abs° 2 AFG auf Öie Zwecke eines Betriebes

sgnrichtet wer„ ■ach den Feststellungen des LSG besteht

(D

zwischen äer Kurt—A„—Körbereßtiftung, die das Seminar trägt,
——>\und &e1 ;weige1.edenen sowohl örtlich wie personell unä
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?inanziell eine enge Verflechtung. 362 %nstoß für die ßushil—

Her—Seminare im LFK ist von der Bei@elaäenen ausgegangen. Lei—

tende Angestellte Ger Bei1ge m36nen wa1&n vwcentlich an der Pla*

nung und Eurechfuhrung der Seminare beteiligt. Die Nitwirkung

C
l»

("
3 (“
u

‚
J

\» h C
)

>
-«

. _a€T Beigele aöenen in f1nanzicller Hinsicht 'insm san
?»hnfortzahlung und Kostenübernahme für ihre teilnehmenden

frbeitnehmer, macht besonders d@utlich‚ in we cher Heise ä16

P alisierung der Veranstalt „men 669 EEK van der Eeigelgägngn

abhängig war. Folgm 3„q„lr ch1-„ßu sich hier sie F.s* Qtel7unt

es LSG an, daß na“■ den gesamt6n Vtrkeh“ungen das als 11061611—

Värsuch äu“chraführüe „F“1„. éarauf yalogf var den Ausbil—

■ungskräften ÖGT Beig‚l„oon n eine ergänzenäe 36fu;ä— un. arm

3eits paöavog"k=ie AusLoiloung zu1commen 2‘ lassen, unö Öäß uieuc

n‘usbiläung in die betriebl 1616 Zwecke der b°1;9“°6

nommen worden ist. Dies} aommt 3.etz%; .ch auch Cad.1f■h zum Aus—

Sruck, daß die veri üg1m ren ?lätze des Saminars fa$t 103161

ag von een A“>Pgtnehm rn der Beig■ a1enan an £nsvruch ganommen
worden sind. Von diesen Festsä llungen des LSG muß .e

n gericht =man ßngriffe ‚es

O
"O

Ü ro

Klägers greifen nicht durch. E echränkt sich nur 6araaf‚

:nt:e der die Feststel]-ungen sel hs t oder die vom LSG 11616mu

yozogenen „ch1ußf0156rungon als un?utre.; end zu uoze_chnrr

nhne im einzelnen — substantiiert — darzutun‚ welche Yerfan—
'onsvorschriften 63? BSG ins weit veyletzf }.“Y=n 9511 und

auf Grund wplcher Tatsachen es zu einer anderen Eeststellung

zwingzcnö hät @ kommen müssen. Hierzu h':te es der näheren

ingabev on Tat „@qchen und B&1‘1»NL6UQ]H i:n einzelnen cnu1f„

466!;b1. 2 Satz 2 SGG; vg] _@SGin SOZR ?;rn. ?. 26‚

92 „?!?—,2—38,47 zu %461!666).

“ie Schlußfolgez 11nge die Gas ISG aus Can von inm biné

?°qt€PHLFIIUQÜ T.tsa eben gezogen hat, 91nd.nicht zu ca»
;!

@
06n° Nach äer Rechtsprechung 163 Senewt ergibt 3161 die Zweck»

rebun■ ÜBh@i1$ einer Haßnahme 1.8. von 5 45 Ab9. 2 AFG insbeson—
' ..!£'„US —dere aus der den Interessen des Eetriebes entspr®chanéen

11wahl äes Teilnehmerkreises, dem Inhalt ä;r Schü
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besonderen ßusbiläungsziel (vgl; ESGE 37, 672 = 8023 440€

5 45 Nro 2; sozn‘4qoa nrn. & und 40 g 45 ■FG, Sowie Urteile
vom 49° 3° 4974 — ? RAr 32/72 » und vbm.24° 9° 4974

? RAr 62/73 und ? BAr 54/74 _)° Diese Kriterien sprechen
bereits einäeutig für äie Zweckgebunöenheit des hier strei—
tigen Lehrganges in bezug auf die Beigelaäene° Hinzu kommt
ihre finanzielle und organisatorische Beteiligung an der Aus—

richtung des Seminars, die den betriebsinternen Charaktrr

der Maßnahme verdeutlichen. heder die £éhlenöe rechtlickn

Trägerschaft der Beigeladenen noch der Umstazy3‚ daß außer
’ihren Betriebsangehörigan auch nech einige Arbeitnehmer cines

ahäeren Betriebes an dem Seminar teilgenommen haben; können

zu einer anderen Beurteilung führen (vgl° BSG 8023 4400

%@; Ern 2 und a“o

Die Förderung für die vom Kläger bes achte haßnahme käme

gleichwohl in Betracht, wenn hieran ein besonderes arbeit.

marktpolitisches lhtercsse n@steent {@ 43 Abs‚ 2 letz■er
‘Halbsatz AFG)° Hierbei handelt es sich, wie der? Senat eben».

falls bereits entschieäen hat, um einen unbestimmten Rechtsu
begriff, für dessen Änwenéungauf den einzelnen Sachverhalt
der B@klagten ein Beurteilungsspielranm eingeräumt ist; diese

Ausübung dieses Beurteilungsspielraumes nimmt äie Beklagte

im Rahmen ihres Anondnun@srechtes nach % 59 AFG wahr (vgl.°

BSG in SozR 4400 5 43 Nr„ 9). Maßgebend ist sonach die Rege—

lung in 5 4 äér Anoränung des Verwaltungsrats der Bi über
die individuelle Förderung äer Müfli0heh Fortbildung dUm«_

schulnng vom 08 Dezember 4969 {ßNBA 4970, 85 — AFuU 4969)„

Nachä 4 Nr‚ @ £FuU 4969, die hier allenf alle in BetU?3Chü

kbmmt‚_besteht ein besonderes arbeit merktnolitis has Intern

esse an äer Eöräerung‚ wenn die Fortbildung die beruiliche

Beweglichkeit der Teilnehmer verbés3ert und nicht oder nicht-

genügend Fachkräfte auf äem irbeitsmarkt herangebiläet ver—

Öen, äeren Beschäftigung inr die 8?<:herung od.er die 368 : Uüg
anderer Arbeitsplätze notwendig is„. Eiänr enc sie Verbesserung

der beruflichen Beweglichkeit äurch die Teilnahme an dem,

Amsbiläer—Seminar nach äen zugrunäs liegenden Feststellungen

iqi_
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@

des L “G zu bejehen ist — ?:Les €ilt zugleich für die Voraus—

setzungen nach 5% 3%, 36 RPG——‚ läßt sich die Erege der 01—
cherung oäer Besetzung enäerer Arbeitsplätze als Folge 3er

Beschäftigung von Teilnehmern ies Semina rs a]ek hzsbilder

noch nich? abschließenä beantworteno Die hierfür er£ räer—

lichen Feststellungen sind — entgegen der
Auffassungo

des

LSG — von Amts wegen zu treffen (€ Qi? SG}}
0 Bie Regelung

O
.

in @«’»t—‘5Abs. 2 AFGenthält nm]n.1w icht
Rechtsvermu* ung einer ar5ertsmarfupol““ scfn Un°veekmußlr—

ie widerlegliche

keit äer Förderung, äeren Entkraftung von der Beweisführun39»

besonderen

AFG
S.st die én1snehme von 3er c1em Fow'exung„ ne_rrnch Entg€ßen-

pflieht des Klägers e1>1ängtv Bie Beäingung df

a (\
)

e)be;tsmerktnogltl :bcen Zweckmeux„k91 in €

”(\

stehenden {negativen} Voraussetzung der

heit einer Maßnahme„ Biese "■113nahme von cer éusnehm'

gesetzliches "Teübestendsmerkmel", bei dessen vorliegen ein

Anspruch auf 35-rderung nee Mht, obgleich die Maßnahme zweck«

gebunden i„s° ces € 45 Abs‚ 2 AFG ist‚ Bas Verfahren eur Fa
.,stellung dieses "Tatbestandsmerkmals" erfolgt euer necn dem

|) ‚'.

{S '. =-=&

das genze SOZli31é er3cärqvcrrehrrn beherrschenäen Gr1nes a

der Amtsermittlung gem° € ”05 SGG (vgl„ BSG in 8028 Ernc

24, #9 zu € 405 SGG und Nr„ 5 zu € 6 éer DVD zu € BC Ios„ 3

und % BVG Va 30° 7° ”96#)

Das LSG hat die hiernach erzforäerlichen Feestste]lungen Dis—

her nicht getroffen‚ so äeß der Senat absseH1.ießend. nicht
enüsc1e„den kanno Es kommt darauf an, ob im Bei tpunkt äes

Beginns des' Seminare im LFK auf dem allgemeinen beeltßm■jk‚

gmnügenö Aufblloungskrelte vorhencen “31 en acer herange01-„e"

woreen s:h1ö, eie für die ßelgelerono verfnpä■r geweelv wäreno

Dabei wird oei öer Verschlechterunq äer Situation im Bereich

en 1%t sen JahrenQder betriel li chen Berufsausbrleunr in

'.)

s häftigung03 ‚.. 7 f"
)

!ohne weiteree davon cb"”U%GPGH ee ‚
@ ■i„ 3

von &usbildern im Betrieb. für i (
\_ C
D

in

Sicherung und Besetzung

&}.
J.anderer ßrbeitsplätze notwenö;'g von €'151r° ” AEuU 4969

185„ Das LSG wire die erforderü 11 1en Fesgs
tellungen

in bezug
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auf die Situation äes irbeitsmerktes der 3usbiläungskräfte

für den Bereich der betrieblichen Berufaausbiläung im Ferti„.

gungszzeig der Beigelaäenen noch treffen müssen° Da der Ar—
beiüsmarkt des Bundesgebietes maßgebend iet, wirü sich die

Feststellung auch auf äie Frage der Mobilität dieser Aushil—

äungskräfte zu erstrecken haben, sofern sich ergibt, daß sol—
Vche zwar nicht im Hamburger Raum, aber anderenorts verfügbar

gewesen sinä„ Sofern die Beklagte auf Grund ihrer Kenntniaee

des Arbeitsmar‚Ües nicht bereits die für eine abschließende
Entscheidung erforderlichen‚TatSachen beizubringen vermag
(5 403 Satz 1 SGG), könnte die Einholung einer Äußerung (es

Bundesinstituts für Berufsbildungsforschung in Berlin oäer
anäérer unabhängiger Institutionen gebeten sein,

Das Urteil des LSG ist daher aufzuheben unö die Sache an 335

Berufungsgericht zurückzuverweisen‚

Das LSG wird auch über öie Kosten des Revisionsverfahrens zu

enüscheiden haben°
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